
Wieviel   darf   ein   Glas   Honig   kosten? 

Eine   Frage   die   in   Imkerkreisen   immer   wieder   kontrovers   diskutiert   wird.   Aber   nicht 
nur   dort   sondern   natürlich   auch   bei   den   Verbrauchern.  
 

Beim   Honig   gibt   es   drei   Parteien   die   etwas   zur   Preisgestaltung   sagen   zu   haben. 
Zum   einen   die   Biene,   der   Verbraucher   und   natürlich   der   Imker. 
 

Die   Biene   und   der   Honigpreis 

Bienen   können   nicht   mit   uns   Reden.   Trotzdem   hab   ich   einen   schönen   Text   von 
Josef   Guggenmoos   dazu   gefunden.   Dieser   sollte   vor   allem   zum   Nachdenken 
anregen. 
 

Gespräch   mit   einer   Bienenkönigin 
 

Erlauben   Sie   mir   einen   Wunsch   zu   sagen? 
Ich   möchte   ein   Glas   Honig   haben. 
 

Was   kostet’s?   Ich   bin   zu   zahlen   bereit. 
Für   etwas   Gutes   ist   mir   mein   Geld   nicht   leid. 
 

Sie   wollen   was   Gutes   für   ihr   Geld? 
Sie   kriegen   das   Beste   von   der   Welt! 
 

Sie   kaufen   goldenen   Sonnenschein, 
Sie   kaufen   pure   Gesundheit   ein! 
 

Was   besseres   als   Honig   hat   keiner   erfunden. 
Der   Preis?   Ich   verrechne   Arbeitsstunden! 
 

Zwölftausend   Stunden   waren   zu   fliegen, 
um   soviel   Honig   zusammen   zu   kriegen. 
 

Ja,   meine   Leute   waren   fleissig! 
Die   Stunde?   Ich   rechne   2   Euro   dreissig. 
 

Nun   rechnen   Sie   sich’s   selber   aus! 
Siebenundzwanzigtausend   kommen   raus. 
 
27.000   Euro   und   noch   was   mehr, 
hier   ist   die   Rechnung,   ich   bitte   sehr!   

 
Josef   Guggenmoos 



Der   Verbraucher   und   der   Honigpreis 

Der   Verbraucher   schaut   natürlich,   vor   allem   bei   den   Lebensmitteln,   sehr   häufig   auf 
den   Preis.   Es   kann   also   gar   nicht   günstig   genug   sein. 

So   ist   es   ganz   normal   das   im   Supermarkt   ein   Glas   Honig   zwischen   2   und   4   Euro 
kostet.   Das   liegt   bei   vielen   gerade   noch   im   Rahmen. 

 

Das   es   sich   dabei   um   Honig   gehandelt   der   industriell   verarbeitet   wurde   und   gar 
nicht   aus   Deutschland   kommt   ist   vielen   egal.   Auf   der   Rückseite   kann   dann   einer   von 
diesen   drei   Sätzen   gelesen   werden: 

a)   „Mischung   von   Honig   aus   EU-Ländern“, 
b)   „Mischung   von   Honig   aus   Nicht-EU-Ländern“, 
c)   „Mischung   von   Honig   aus   EU-Ländern   und   Nicht-EU-Ländern“ 
Quelle:    Deutsche   Honigverordnung   vom   30.06.2015 

Andere   Länder   haben   auch   andere   Vorschriften   bezüglich   Einsatz   von   Antibiotika 
und   GVO   (genveränderter   Organismen).   Es   kann   sich   nun   jeder   selbst   seine 
Gedanken   zu   solchen   Honigen   machen. 
 
 

 

 

 

http://deutscherimkerbund.de/userfiles/downloads/satzung_richtlinien/Honigverordnung_30.06.2015.pdf


ℹ     Flüssiger   Honig 
 
Oft   wird   einem   als   Imker   die   Frage   gestellt:   Warum   ist   Ihr   Honig   nicht   flüssig. 
Jeder   Honig   kristallisiert.   Manche   früher,   manche   etwas   später.   Das   hängt   mit 
der   Zusammensetzung   der   verschiedenen   Zuckerarten   zusammen   und   den 
anderen   Inhaltsstoffen   wie   Enzymen   und   Pollen. 

Bei   Supermarkthonigen   werden   oft   die   Pollen   ausfiltriert   und   die   Enzyme 
durch   erhitzen   inaktiviert.   Die   Inhaltsstoffe   die   den   Honig   als   solchen 
ausmachen   werden   entfernt. 

 

Der   Imker   und   der   Honigpreis 

Wie   bei   den   Milchbauern   gibt   es   auch   bei   den   Imkern   Personen   die   die   Preise   nach 
unten   treiben.   So   hab   ich   schon   oft   folgende   Aussagen,   meist   von   älteren   Imkern 
gehört: 

● Der   Preis   für   ein   500g   Glas   darf   5€   nicht   übersteigen! 
● Du   verlangst   über   6€   für   ein   Honigglas?   Das   ist   doch   viel   zu   teuer. 
● Ein   Hobby   darf   auch   gerne   mal   Geld   kosten.   Mit   der   Imkerei   als   Hobby 

braucht   man   nichts   zu   verdienen 

Die   Liste   könnte   nach   belieben   erweitert   werden.   Doch   wenn   man   mal   die   Kosten 
der   Imkerei   rechnet,   ist   ein   Preis   unter   5€   nicht   tragbar.   Oliver   von 
www.teckbiene.de    hat   dazu   ein   Excel-Sheet   erstellt.   Damit   lassen   sich   wunderbar 
einfach   die   Kosten   errechnen. 

Das   habe   ich   anhand   von   4   Wirtschaftsvölkern   mal   eingetragen.   Mit   Berücksichtigt 
sind   natürlich   nicht   das   zusätzliche   Material   für   Ableger   und   evtl.   Völkerverluste. 
Auch   wurden   die   Preise   für   Mittelwände   und   die   Mittel   für   die   Varroabehandlung 
nicht   angepasst.   Diese   sind   nochmals   um   einiges   gestiegen. 

Unterm   Strich   stimmen   die   Preise   aber.   Da   kommt   dann   ein   Honigpreis   pro   kg   bei 
einer   Gesamternte   von   60kg   18,44€   heraus.   Macht   für   das   500g   Glas   9,22€.   Das   ist 
dann   aber   ganz   normaler   Frühjahrs-   bzw.   Sommerblütenhonig.   Sortenhonige   wie 
z.B.   Waldtracht   dürften   nochmals   etwas   mehr   kosten,   da   seltener. 

https://www.teckbiene.de/2015/02/25/was-kostet-das-kilogramm-honig-in-der-erzeugung/


 

 

Fazit 

Honig   vom   Imker   aus   der   Region   darf   ruhig   etwas   mehr   kosten.   Nicht   damit   der 
Imker   reich   wird.   Denn   das   wird   er   auch   bei   obiger   Rechnung   nicht.   Je   nach 
Wetterlage   und   Trachtgebiet   kann   der   Honigertrag   auch   sehr   viel   weniger   sein.   Die 
Kosten   bleiben   aber   im   groben   die   gleichen. 

Das   wichtigste   an   einem   höheren   Honigpreis   ist   meiner   Meinung   nach   die 
Wertschätzung     für   das   Produkt.   So   ganz   nach   dem   Motto:    Was   nichts   kostet   ist 
auch   nichts   wert. 

 
 
Dieser   Text   wurde   von   Imker   Jochen   Pippir   für   https://www.imker-pippir.de   erstellt.   Der   Text 
darf   unverändert   vervielfältigt   und   weitergegeben   werden.  


